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Medaillen undMeistertitel
Synchronschwimmen Anden Jugend-Schweizer-Meisterschaften in Lugano

gewannenVivienneKoch und LaraMechnig vomSCFlös BuchsGold.

Während imDuettwettkampfder
KategorieJugend1 (15bis18Jahre)
VivienneKochundLaraMechnig
einenklarenSiegerschwammen–
siegewannenmitüber fünfPunk-
ten Vorsprung auf die zweit-
platzierten der Limmat-Nixen
Zürich–hättedieEntscheidung im
Soloknapperkaumausfallenkön-
nen:Weniger als einHundertstel
eines Punktes lag zwischen der
Erstplatzierten Mechnig und
ihrer Teamkollegin Koch. Eben-
falls voll zu überzeugen wussten
Lea Wieland und Dominique
Eggenberger.Diebeidenkonnten
im Duettwettkampf mit einer
herausragenden Kürdarbietung
einige Konkurrentinnen, welche
andenVorbereitungswettkämpfen
noch vor ihnen lagen, auf die
hinteren Ränge verweisen und
wurdenVierte.

Für das Team der Kategorie
Jugend2(13bis15Jahre)mitNoemi
Büchel, Jing-WenHo, Jessica Jütz,
NadinaKlauser,LadinaLippuner,
LeilaMarxerundVanessaMeyer
waren die Jugend-Schweizer-
Meisterschaftenebenfalls ein er-
folgreicherWettkampf. «ImVer-
gleich zum Januar konnten die
Mädchen ihren Punktedurch-
schnitt bei denPflichtfigurenum
fast einen Punkt verbessern. Zu-
sammenmiteinerenergiereichen
Kürdarbietung gelang ihnen
dann der verdiente Sprung in
die Top 5», resümiert Trainerin
DianaMinisini. ImDuettkonnten
Ladina Lippuner, Leila Marxer

undVanessaMeyer sichmitRang
sechs ein Diplom sichern, wäh-
rend Noemi Büchel, Jessica Jütz
und Nadina Klauser den Wett-
kampf auf Rang vier beendeten.
Im Solo schliesslich gab es für
LeilaMarxereinenweiterenPlatz
in denTopTen (Neunte), gefolgt
von ihrenTeamkolleginnenLadina
Lippuner auf Rang zehn und
Jessica Jütz auf Rang 15.

LehrreicheErfahrung für
jungenNachwuchs

InderKategorie Jugend3 (jünger
als 12 Jahre) gabes imTeamwett-

kampf fürAngèliqueCamenisch
Torres, Melania und Moira
Capozzi, Zana Cekaj, Hanna
Covic und Jael Hollenstein ein
Diplom für Rang sechs. «Leider
verlief der Pflichtwettkampf für
dieSchwimmerinnennicht ideal.
InderKürhatdasTeamabereine
sehr gute Leistung gezeigt», er-
zählt TrainerinDeborah Jütz.

Für das zweite, also das jün-
gere Buchser Team in der Kate-
gorie Jugend 3, in der Besetzung
NataliaDiez,CarlaJäger,Rebecca
Jütz, Yael Lehner, Claudia Rubio
undStephanieVogtwarendie Ju-

gend-Schweizer-Meisterschaften
ebenfalls eine sehr lehrreicheEr-
fahrung, insbesondere, um den
UmgangmitderNervosität zuer-
lernen.Das jungeTeam– fünfder
sechs Schwimmerinnen dürfen
noch zweiweitere Jahre indieser
Kategorie starten –platzierte sich
auf Rang elf. Für das Duett mit
Jael Hollenstein, Moira Capozzi
undReserveschwimmerinHanna
Covic schaute der zwölfte Platz
heraus, für die Solistinnen Zana
Cekaj undAngèliqueCamenisch
Torres letztlich die Ränge 13 und
14. (te)

Enttäuschender Renntag für
DuoHofmann/Dörig

Motocross Am Pfingstmontag
fand das 4. Schweizer-Meister-
schafts-Rennen inMuri statt.Wie
in den Jahren zuvor waren auch
dieses Jahr einige starke inter-
nationale Teams am Start. Im
Zeittraining konnte das Seiten-
wagenteammitFabianHofmann
(St.Gallen) und Cornelio Dörig
(Gams) dennoch Platz sechs er-
zielen.Der Start zumerstenLauf
klappte nur mittelmässig, Hof-
mann/Dörig reihte sich an der
neuntenStelle ein.«Wir versuch-
tenmöglichst schnell nachvorne
zu kommen und machten auch
gleich einige Plätze gut, waren
aber etwas zu aggressiv am Gas
undkollidiertenbeimVersuchzu
überholen mit einem anderen
Team. Dabei ging wieder ein
Platzverloren»,beschreibtFahrer
Hofmann die Schwierigkeiten,
mitdenenmanzukämpfenhatte.

Nicht genug:EineLadungDreck
und Steine traf das Gefährt der-
massen unglücklich, dass die
Not-Aus-Leine abriss und der
Motor ausging.DasTeamkonnte
sich nur noch auf Platz neun ins
Ziel retten. Auch der Start in den
zweiten Lauf verlief nicht opti-
mal.EinigeRunden langkonnten
Hofmann/Dörig, ansiebterStelle
liegend, das Tempo mitgehen.
Dann liess Hofmann nach «und
denSpeedverringernmusste, um
ohneSturz insZiel zukommen»,
wie er beschreibt. Dieses Mal
reichte es zu Rang acht. «Sehr
enttäuscht mit der gezeigten
Leistung tratenwir amAbendmit
dem achten Gesamtrang die
Heimreisean.Leidergibt es auch
solche Renntage. Jetzt heisst es
nach vorne schauen, um beim
nächstenMalwiedereinebessere
Leistung zu zeigen». (pd)

Hofmann/Dörig lief es in Muri nicht nachWunsch. Bild: PD

Die Flöser Delegation ist zufriedenmit den Resultaten. Bild: PD
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